
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dio Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis -Hetlage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Aliſt Honntihohlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.

SHchweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchau.

Deutschland. Der Kaiſer ſandte an das erſte
un dritte Bataillon des Großherzoglich Mecklen
ürgiſchen Grenadier Regiments Nr. 89 aus Anlaß

des 125jährigen Beſtehetis ein Glückwunſchtele
gramm, das die höchſte Anerkennung des Kriegs
herrn ausſpricht.

Das Kaiſerpaar empfing den neuernannten
Botſchafter Frankreichs, Cambon, in feierlicher An

trittsaudienz SJm Auftrage Kaiſer Wilhelms iſt der Würz
burger Profeſſor Heß nach den Ver, Staaten ab
gereiſt, um an dortigen Univerſttäten Vortrage
über Augenheilkunde zu halten.
Der Reichskangler Fürſt. Bülow der zurReichstagseröffnung wieder in Berlitt eintraf, hat
in dem ſchönen Räpallo den römiſchen Korreſpon

Senteit der Nat.Ztg. empfangen und ihn mit den
e mich ſehr über den

iebens würdigen Beſuch gefreut,
Miniſter Tittoni gemacht hat.
feſtigt ſich dadurch immer mehr. Dieſer zielt ja be
a darauf ab, den Frieden zu bewahren. Sehr
och anzuſchlagen iſt das innige Verhältnis, das

Zwiſchen Italien und Deutſchland herrſcht. Darauf
erging ſich Fürſt Bülow in begeiſterten Lobſprüchen
z die landſchaftlichen Schönheiten Jtaltens, Der

eichskanzler ſprach mit ſolcher Wärme und Schnel
ligkeit, daß der Korreſpotdent trotz der halbſtündigen
Dauer der Audtenz, keine Gelegenheit fand, dem
Fürſten irgend eine politiſche Frage, ſo namentlich
über den Vorſchlag Englands auf Verminderung
der Rüſtungen vorzulegen. Mit dem Austauſch
von Dankesworten ſchloß die Audienz.

Die Trauung der zweiten Tochter des „Ka
nonenkönigs“ Krupp, Frl. Barbara Krupp, mit
dem Regierungsaſſeſſor Frhrn. v. Wilmowski fand
am Dienstag auf Villa Hügel bei Eſſen a. Ruhr ſtatt.

Gegen die geiſtliche Schulaufſicht hat der
grundſätzlich auf dem Boden des bibliſchen Chriſten
kums ſtehende Verein evangeliſcher Lehrer und
Schulfreunde für Rheinland Weſtfalen eine Reſo

den mir der Herr

lution angenommen, in der die Einrichtung ſowohl
im Jntereſſe der Schule wie auch der Kirche als
durchaus unzweckmäßig verworfen wird.

Die Einführung der Gasglühlicht-Zugbe
leuchtung iſt vom preußiſchen Eiſenbahnminiſter be
ſchloſſen worden, und zwar ſoll das neue nach
unten und heller brennende Glühlicht Verwendung
finden. Zunächſt werden die neuen Perſonenwagen
damit ausgerüſtet, die Umwandlung in den alten
dürfte zwei Jahre in Anſpruch nehmen.

Der Wahlverein der Liberalen hielt in Berlin
ſeinen zweiten Delegiertentag ab. Die Verhand
lungen wurden von dem Vorſitzenden, Reichstags
abgeordneten Schrader (freiſ. Vergg.) geleitet. Der
Delegiertentag, der zu den großen Fragen des Tages
Stellung zu nehmen hatte, zu dem Problem des
Reichskanzlers von der konſervativ liberalen Ver
einigung, war ſehr gut beſchickt.

Die Schuldenlaſt des Deutſchen Reiches be
lief ſich am Schluſſe des Rechnungsjahres 1905 auf
insgeſamt 4013 500 000 Mk., und an verzinslicher
Schuld auf 3543 500000 Mk., an verzinslicher Schuld
auf 470000000 Mk. Gegenüber dem Rechnungs
abſchluß des Jahres 1904 iſt die Reichsſchuld um
260000 000 Mk. gewachſen.

Der deutſche Handelstag trat am Dienstag
zu ſeiner auf drei Tage berechneten Vollverſamm
lung zuſammen, die beſonderem Intereſſe begegnet,
da zum erſten Male die Kolontialfrage und die
Börſenreform zur Erörterung ſtehen. Am Montag
beriet der Ausſchuß einige ſinanztechniſche Fragen

Der Dreibund be

e e
ſowie die Frage der Fleiſchteuerung. Der Ausſchuß
erklärte ſich nach wie vor dafür, daß die Einfuhr
von Vieh und Fleiſch erleichtert und die Herab
ſetzung der Zölle gefordert werden müſſe. Der
heutigen Vollſttzung, die vom Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky begrüßt wird, wohnt auch Kolonial
direktor Dernburg bei. Zu dem Feſtmahl des
Handels?ages wird der Reichskanzler erwartet, der
dann wahkſcheinlich eine Anſprache haltert wWürde,
wie er es beim Landtvirtſchaftsrat getan hat.

Nach der letzten Lebensmittel Preistabelle
ſind im März d. Js. die Getreidepretſe weiter ge
ſtiegen, auch die Kartoffeln ſind teurer geworden.
Erheblich geſunken iſt der Kleinhandelspreis für
Schweineſleiſch, Speck und Schmalz, während die
Uhrigen Fleiſchſorten nur eine geringe Veränderung
zeigen.

In Otjiwarongs iſt (durch die Wünſchel
ritte des Landrats von Uslar) vorzügliches Trink
waſſer gefurdett. Die neu erſchloſſene Quelle, auf
die man in einer Diefe vor 90 Metern ſtieß, ſpendete
in einer Stunde 1400 Liter Trinkwaſſer, Otjiwa
rongo litt bisher ſehr unter Waſſermangel. Der
Ort iſt als Kreuzungspunkt der Otavibahn ſehr
wichtig.

Der Hottentottenhäuptling Simon Koppers,
der ſich unterwerfen wollte, dann aber mit ſeinem
Anhang in die Wüſte Kalahari entwich, ſammelt
jetzt zu neuer Kriegführung alle zerſtreuten Banden.
Trotzdem hofft man auf baldigen endgültigen
Frieden in DeutſchSüdweſtafrika.

Dänenrarlz. Ein Geſetzentwurf der Regierung
bezweekt für die Gemeindevertretungen die Ein
führung des allgemeinen Wahlrechts für Männer
und Frauen. Mit der Prüfung dieſes Geſetzes hat
ſich eine aus Mitgliedern des Folkething und des
Landsthing zuſammengeſetzte Kommtſſton beſchäftigt,
die nunmehr das Ergebnis ihrer Verhandlungen
an den Reichstag gelangen laſſen wird.

Norwegen. Die gemäßigten Parteien des
Storthing kündigten für die nächſten Tage eine
Anfrage an, die ſich auf das in letzter Zeit häufig
aufgetauchte Gerücht eines nordiſchen Dreibundes
(Norwegen, Schweden und Dänemark) bezieht.

Spanien. Jm Kriegshafen Cartageng hat die
angekündigte Begegnung König Eduards von
England mit dem König Alfons ſtattgefunden. Die
beiden Monarchen hatten eine längere Unterredung
unter vier Augen, über deren Gegenſtand ſtrenges
Schweigen beobachtet wird. Man kann ſicher an
nehmen, daß dieſe Zuſammenkunft den Anſchluß
Spaniens an England endgültig beſtegeln wird.

Die Begegnung des Königs Eduard von
England mit dem Könige Alfons in Cartagena iſt
in ganz Spanien als ein außerordentliches politiſches
Ereignis gefeiert worden. Einige Madrider Blätter
ſprachen von einer neuen Aera und einem Bunde
der Weſtmächte mit der Spitze gegen Deutſchland,
deſſen „kriegeriſche Politik lahm gelegt werden müſſe“.
Was die heißblütigen Spanier da zurechtkombinieren,
wird im deutſche Reiche niemanden ernſthaft beun
ruhigen. König Eduard, der es allerdings meiſter
haft verſteht, Freunde und Bundesgenoſſen zu
werben, iſt ſchwerlich gewillt mit dem deutſchen
Reiche anzubinden, an deſſen Küſten ſeine ſtolze
Armada ihren Untergang finden könnte.

König Eduard von England wurde vom
Könige Alfons zum Beweiſe aufrichtiger Freund
ſchaft und herzlicher Hochachtung zum Ehrengeneral-
kapitän der ſpaniſchen Armee ernannt. Auch Kaiſer
Wilhelm II. bekleidet den Rang eines Generalkapitäns
der ſpaniſchen Armee Wie in Paris verlautet,
handelt es ſich bei der Zuſammenkunft in Carta
geng nicht um neue Abmachungen, ſondern um

Befeſtigung der ſeit Algeciras zwiſchen Frankreich,
England und Spanien getoffenen Vereinbarungen,
kraſt deren Spanien nach fränzöſiſchem Vorbilde
bei dem erſten Anlaß einen Punkt des marokka
niſchen Gebietes beſetzen kann. Pariſer Blätter
nennen die Entrevue die Antwort auf die Begeg
nung von Rapallo.

Die goldene Tugendroſe ſoll Papſt Pius in
dieſen Jahre der jungen Königin von Spanien
verleihen wollen, die kurz vor ihrer Entbindung ſteht.

Rußland. Die Budgetberatungen in der Reichs
dumga haben der Welt aufs neue ein Licht darüber
aufgeſteckt, wie ſchlecht es mit den ruſſiſchen Finanzen
beſtellt iſt. Die ſchroffe Haltung der Regierung und
ihrer Freunde während des bisherigen Ganges der
Etatsdebatten erklärt ſich in erſter Linie daraus,
daß die Regierung die Lüftung des über den ruſ
ſiſchen Reichsfinanzen ausgebreiteten Schleiers nach
Möglichkeit verhüten möchte. Wenn jetzt aus zu
verläſſiger Quelle verlautet, daß Graf Witte demnächſt eirre Auslandsreiſe antreten wird, ſo iſt die S
Deutung, ſie gelte der Aufnahme neuer Anleihen
eigentlich nur eine Selbſtverſtändlichkeit.

Jn Lodz kam es zwiſchen ſozialiſtiſchen, na
tional demokratiſchen und chriſtlich demokratiſchen
Arbeitern der Fabrik Poſnansky zu blutigen Zu
ſammenſtößen, wobei 10 Arbeiter getötet und 10
verwundet wurden.

Zahlreiche Bombenfunde und andere An
zeichen revolutionärer Umtriebe bieten den Beweis,
daß von einer Volksberuhigung in Rußland noch
nicht entfernt die Rede ſein kann.

Bei den Landtagswahlen in Finnland
wurden auch 19 Frauen gewählt, darunter 9 ſozial
demokratiſche

Lokales und Provinzielles.

Annabhurg. Am Mittwoch feierte das Schnei
dermſtr. Lemanowicez ſche Ehepaar die ſilberne Hoch
zeit. Nachträglich unſeren Glückwunſch!

Renktenempfänger und Jnvaliden-
haus. Nach dem Anfangs 1900 in Kraft getretenen
Jnvalidenverſicherungsgeſetze kann einem Renten
empfänger auf ſeinen Antrag an Stelle der Rente
Aufnahme in ein Jnvalidenhaus oder in ähnliche
von dritten unterhaltenen Anſtalten auf Koſten der
Verſicherungsanſtalt gewährt werden. Voraus-
ſetzung für die Durchführung dieſer Beſtimmung
iſt natürlich auch der Bau von Jnvalidenhäuſern
ſeitens der Verſicherungsanſtalten. Dieſer wird von
verſchiedenen Anſtalten gefördert. Es ſind bereits
im Beſitze von Jnvalidenhäuſern die Anſtalten
Berlin, Oberbayern, Schwaben und Neuburg,
Thüringen, Braunſchweig, Hanſaſtädte, Oberpfalz
und Regensburg, Unterfranken und Aſchaffenburg
ſowie die Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſch.
heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft. Andere Anſtalten
planen den Bau. Verſchiedene haben Renten-
empfängern in von dritten unterhaltenen Anſtalten
Aufnahme gewährt. Die Geſamtzahl der auf dieſe
Weiſe untergebrachten Perſonen betrug für das
Jahr 1906 bereits rund 1000.

Herzberg, 8. April. Der Haushaltsplan des
Kreiſes Schweinitz für das Jahr 1907/08 ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit rund 456 970,53 Mk.
ab. Es werden im neuen Etatsjahre erhoben an
Kreisſteuern 25 Proz, Zuſchlag zur Stagts-Ein
kommen, Gemeinde-Einkommen-, Grund, Gebäude
und Betriebsſteuer, ſowie 37 Proz. Zuſchlag zur
Grund und Gebäudeſteuer des Fisküs. An Hunde
ſteuer und Umſatzſteuer werden vereinnahmt je
12 000 Mk., aus dem Reſervefonds der Kreisſparkaſſe
144 062 Mk. An Ausgaben werden U. a. verzeichnet



Für Unterhaltung der KreisChauſſeen 15800 Mk.
für Unterſtützungen zu Chauſſeebauten 100000 Mk.
Und zur Förderung des Obſtbaues im Kreiſe 500 Mk.
Der Bau der land wirtſchaftlichen Haushaltungs
ſchule ſoll derartig gefördert werden, daß die Er
öffnung am 1. Januar 1908 erfolgen kann. Mit
Rückſicht auf die ſchweren wirtſchaftlichen Schäden,
welche alljährlich durch die Elſterwäſſer verurſacht
werden, wird die ſchleunige Regulierung der un
teren Schwarzen Elſter gefordert, und zwar unter
der Bedienung, daß Staat und Provinz zwei Drittel
der 400 000 Mark betragenden Koſten und die An
lieger ein Drittel derſelben beſtreiten. Der letztere
Betrag ſoll durch Amortiſation getilgt werden.

Herzberg, 1. April. Wie von gut unterrichteter
Seite verlautet, ſoll der ſchon lange von den An
liegern der ſchwarzen Elſter gehegte Wunſch, dieſelbe
ſchiffhar zu machen, jetzt erfüllt werden, und zwar
betrifft dies die Strecke von der Elbmündnng bis
zu den Senftenberger Kohlenwerken. Es hat ſich
nämlich ein Konſorttum von kapitalkräftigen Leuten
aus Dresden, Berlin und Magdeburg gebildet,
welche der Sache ernſtlich näher getreten ſind und
manche Hinterniſſe teilweiſe ſchon beſeitigt haben.
So ſoll u. A. der ſog. Tuchmacherſteg, welcher die
Kommunikation zwiſchen Herzberg und Altherzberg
erleichterte, für die Schiffahrt ein großes Hinter
nis geweſen ſein. Nachdem beim letzten Eisgang
dieſer Steg weggeriſſen iſt, ſoll er nicht wieder auf
gebaut werden. An dieſer Stelle ſoll eine Schwebe
bahn nach Elberfelder oder Dresdener Muſter an
gelegt werden, die bis auf die Schutthalten der
chemiſchen Fabrik führen ſoll. Auf dieſen Schutt
halten werden elegante gärtneriſche Anlagen und
ein großartiges Reſtaurant a la Leipziger Scherbel
berg angelegt. Der Beſitzer ſoll bereitwilligſt ſeine
Unterſtützung zugeſagt haben. Ein Oberingenieur
aus Dresden, welcher in vergangener Woche die
techniſche Einrichtung der hieſigen Moor- und
Warmbadeanſtalt abgenommen hat, ſoll gleichzeitig
auch zum Zwecke der Anlage dieſer Schwebebahn
hier geweſen ſein.

Wittenberg, März. Geſtern wurden hier
zwei Aufſehen erregende Verhaftungen vorgenommen,
Der hieſige Handwerksmeiſter E. wurde wegen
Verdachts, Unzucht mit Kindern getrieben zu haben,
feſtgenommen. Es ſollen ihm bereits vier Fälle
nachgewieſen und noch 15 weitere angezeigt ſein.

Dann wurde die unverehelichte H. S. wegen
dringenden Verdachts, einen Meineid geleiſtet zu
haben, verhaftet. Die S. war mit einem Serge

anten verlobt. Dieſer gab ihr ſpäter den Abſchied
Aus Rache denunzierte ſie ihn wegen Diebſtahls
und Verkaufs militäriſcher Eſfekten. Der Sergeant
wurde indeſſen vom Kriegsgericht und vom Ober
kriegsgericht freigeſprochen. Die S. ſoll nun in
beiden Verhandlungsterminen Falſcheide gelei
ſtet haben.

Wittenberg, 12. April. Der Kreishaushalts
Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1907 balan-
ziert in Einnahme und Ausgabe mit 167 000 Mk.
Unter den Einnahmen ſind beſonders zu nennen
Kreisſteuern 118600, Jagdſcheingebühren 6220,
Vetriebsſteuer: 7506, Körgebühren 1500, die Pro
vinzialſteuern: 50000, die Unterhatungskoſten für
die in Heil- und Bildungsſtätten untergebrachten
Perſonen 30 600, die Wegebauten: 29976 Mk.

Torgan, 5. April. Die Landwirtſchaftskammer
in Halle hat dem Schmiedegeſellen Paul Rücke,
dem Gartenarbeiter Möbius und deſſen Ehefrau
ſowie der Köchin Ahliſch in Anerkennung treuer,
langjähriger Dienſte bei dem Amtsrat Faber in
Kreiſchau bronzene Medalkten ſowie Diplome
verliehen.

Finſterwalde, 9. April. Geſtern Mittag 1 Uhr
paſſterten 8 Ofſiziere vom Garde du Corps, da
runter Se. Kgl. Hoh. der deutſche Kronprinz unſere
Stadt. Die Herrrn befanden ſich auf einem Ue
bungsritt, der ſich von Verlin bis an unſere Stadt
ausdehnte.

Finſterwalde, 12. April. Der deutſche Kron
prinz und die Schulknaben. Als am Montag der
Kronprinz unſere Stadt beſuchte, zeigte der hohe
Herr lebhafte Freude an dem munteren Treiben
der lieben Schuljugend, verteilte Geldmünzen in
freundlichſter Weiſe unter ſie und richtete auch
Fragen an die einzelnen Perſonen. Ein heiteres
Vorkommnis hat ſich dabei zugetragen. Knaben,
die den Kronprinzen gern ſehen wollten, wandten
ſich an einen der durchreitenden Herren mit der
Frage, ob der Kronprinz noch nicht bald kärne. Der
Gefragte antwortete, ſie müßten noch eine Weile
warten, der Krouprinz käme hinterher. Der von
den Knaben Angeredete war aber der Kronprinz ſelbſt.

Aebigazt, 12. April. Der Privatmann Baſſin
hatte auf der Sparkaſſe zu Dahme 8500 Mark ab
gehoben und in ſeine Komode gelegt, um das Geld
bei der hieſigen Stadtſparkaſſe einzuzahlen. Als er
nach dem Gelde ſehen wollte, war es verſchwunden.
Von dem Diebe feht jede Spur.

Falkenberg, 12. April. In der letzten Gemein
deratsſitzung wurde ein Antrag der hieſigen Leh
rerſchaft um Gewährung einer Teuerungszulage
abgelehnt. Dagegen wurde das Grundgehalt der
Lehrer von 1100 auf 1200 Mk. erhöht, ſo daß ſich

das Höchſtgehalt der Lehrerſtellen nunmehr auf
2766 Mk. (1200 Mk. Grundgehalt, 9 mal 150 Mk.
Alterszulagen, und 216 Mk. Wohnungsgeld,) be
läuft. Der neuaufgeſtellte Haushalsetat balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 94 400 Mk.

Falkenberg. Arm Mittwoch abend ſtürzte der
Hilfsheizer B. auf dem Wege von Schmerkendorf
nach hier vom Rade. Er beſtieg zwar das Rad
wieder, verlor aber jedenfalls infolge der Schmerzen,
welche die durch den Sturz erlittenen inneren Ver
letztungen verurſachten, die Beſinnung und ſtürzte
kurz vor Falkenberg abermals ab. Donnerstag
Abend wurde der Verletzte nach der Halleſchen
Klinik gebracht, woſelbſt Freitag nachmiktag eine
Operation wegen der entſtandenen Darmverſchlin
gund vorgenommen werden ſollte

Biühlberg (Elbe), 10. April. Landwirtſchaft
liches Jn unſerem Kreiſe macht ſich das Bedürf
nis nach Genoſſenſchaftsmoölkereien immer mehr
allenthalben geltend. Nachdem ſolche bereits in
Lehndorf, Falkenberg und Liebenwerda eingerichtet
ſind, iſt die Frage auch für Mühlberg mit ſeinen
angrenzenden Ortſchaften aktuell geworden. Sie
ſtand jüngſt in der Verſammlung des hieſigen
Land wirtſchaftlichen Vereins als Hauptpunkt der
Beſprechung auf der Tagesordnung. Die meiſten
Vorbedingungen für das Zuſtandekommen des
Projektes ſind erfüllt. Vom 7. bis 17. Mai wird
in unſerem Kreiſe ein unentgeltlicher Wieſenbaukur
ſus abgehalten, der, von einem Fachmann erteilt,
Belehrung bieten ſoll, beſonders über Düngung
nd Melivrativnen von WieſenTübben. Ein Akt brutaler Roheit Burde in
der Nacht zum 31. Mts. auf der Radersdorfer
Chauſſee verübt. Bubenhände haben dort 15 mehr
jährige, im ſchönſten Wachstum ſtehende Bäumchen
abgeſchnitten. Letztere waren bereits ſo ſtark, daß
das Zerſtörungswerk nicht ohne weiteres mit dem
Meſſer ausgeführt werden konnte. Der rohe
Burſche zog die Stämmchen zur Erde und ſchnitt
in die Spannung.

Spremberg, 6. April. Am Montag früh gegen
5 Uhr wurde hier ein Bürger durch ein verdäch
tiges Geräuſch in ſeinem Hühnerſtall aus dem
Schlaf geſtört. Ein Hühnerdieb hatte ſich einge
funden und ſchon 13 Hühner abgeſchlachtet. Dieſer
ſuchte das Weite, wurde aber nach langer Verfol
gung endlich eingeholt. Und wer wars Der
in Cottbus anſäſſige Schwager des Beſtohlenen

Bitterfeld, 10. April. Gräßliche Folgen hatte

hter ein häusliche 7Die Frau, die außerordentlich empfindlicher Gemüts
art iſt, ergriff plötzlich in ihrer aufregung die Pe
troleumſlaſche, überſchüttete ſich mit dem Oel, ſetzte
es in Brand und ſtürzte ſich dann, ehe der Mann
den ſchauerlichen Vorgang begriff, die Treppe hinab
Obwohl unten Nachbarn ſofort über die Flammen
umlohte Frau Tücher und Betten warfen, iſt die
Unglückliche ſo ſchwer verbrannt, daß ihr Zuſtand
hoffnungslos erſcheint.

Deſſau, 10. April. Krematorium. Wie auf
dem in Bernburg ſtattgehabten Verbaändstage der
anhaltiſchen Feuerbeſtattungsvereine mitgeteilt wurde,
hofft man noch in dieſem Herbſt die Grundſtein
legung zu dem hierzu erbauenden Krematorium vor
nehmen zu können. Die Fertigſtellung des Baues
wird im nächſten Frühjahr erwartet.

Halle g. S. 5. April. Bei Schwarza überfuhr
ein Zug die ſiebzehen jährige Tochter und das vier
jährige Söhnchen des Mühlenbeſitzers Neſtler. Der
Zuſtand der Geſchwiſter iſt hoffnungslos.

Toburg, 10. April. Die Kreiskleinbahn hatte
im Rechnungsjahre 1006 bei einer Geſamteinnahme
von 312 324 Mk. 27881 Mk. Mehreinnahme wie
im Vorjahre.

GErfurt, 10. April. Die ſchwarzen Pocken Jm
benachbarten Wandersleben ſind in der vergangenen
Nacht in zwei zugereiſten Arbeiterfamilien die
ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Der Kreisarzt
ordnete ſofort die Ueberführung von zwei Frauen
und von zwei Kindern nach dem hieſigen ſtädtiſchen
Krankenhauſe an, wo ſie ſämtlich iſoliert wurden.
Es wurden zahlreiche Schutzimpfungen vorge
nommen und alle Maßregeln gegen eine Verbreitung
getroffen

Vermiſchtes.
Die Schweinenot hat längſt ein Ende, aber

ſo groß wie auf einem der letzten Berliner Märkte
iſt der Schweineauftrieb ſelten geweſen, waren es
doch rund 20000 Stück. Der Marktpreis iſt in
einem Jahre um faſt ein Drittel gefallen. Wo es
noch nicht geſchehen iſt, ſollten nunmehr die Preiſe
im Kleinverkauf endlich entſprechend herabgeſetzt
werden.

Ein ungetrener 16fähriger Lehrling wurde
von der Polizei in Rixdorf bei Berlin verhaftet. Er
ſollte 700 Mark zur Poſt bringen, ließ ſich aber
von einer Halbweltdame zu einer Spritzfahrt über
reden. Sie verduftete, nachdem ſie 200 Mark er-
gattert hatte. Der Jüngling verſuchte ſich durch
Färben der Haare unkenntlich zu machen, hatte
aber das Pech, daß die Haare anſtatt ſchwarz

Hamburg keine Anarchiſten gibt,
ederrf

feuerrot wurden. Die Polizei machte ihn bald
ausfindig

Ein Eiſenbahnunnfall ereignete ſich Donners
tag Morgen gegen 6 Uhr bei der Station Clettwitz
der ZſchipkauFinſterwalder Eiſenbahn. Von einem
dortſelbſt rangierenden Guüterzuge entgleiſtenn die
vier letzten Wagen auf bisher noch un aufgeklärte
Weiſe. Zwei von den entgleiſten Waggons ſfuhret
den Bahndamm hinab und ſtürzten um, während
die beiden anderen das Gleis verſperrken. Die
Paſſagiere des um dieſe Zeit die Strecke paſſie
renden Perſonenzuges wurden von einem aus
Sallgaſt an der Unfallſtelle erſchienenen Extrazuge
weiterbefördert.

Her Honitzer Moxd. Die Meldungen darüber
ob der in Beuthen in Oberſchleſten wegen vierfachen
Mordes verhaftete Roßſchlächter Liberka Zur
des Mordes an dem Gymnaſtaſten Winter in Koö
nitz in Weſtpreußen geweſen iſt oder nicht, gehen
auseinander. Die „Oſtd. Tagesztg.“ und die „Dan
ziger Ztg.“ melden es, die amtlichen Ermittelungen
ſind noch nicht abgeſchloſſen. Die „Oſtd. Tagesztg.“
ſchreibt u. a. „Jn Konitz erinnern ſich verſchiedene
Leute, daß Liberka als Roßſchlächtergeſelle bei dem
Abdeckereibeſitzer Schultz 1900 und 1901 in Stellung
war. Er iſt im Jahre 1901 im Hofe des Holz
handlers Neumann verhaftet worder, weil er eine
alte Haftſtrafe zu verbüßen hatte en ab
gemeldet iſt L. in Könitz nicht wahrſcheinlich iſt die
Abmeldung wegen der Verhaftung unterblieben.
L. ſoll in Konitz eing Perücke getragen haben aus
welchen Grunde, konnte noch
werden.“ Aehnliches wird auch von anderer Seite
mitgeteilt.

Aus aller Welt.
Hamburg. 5. April. Jm Haſen ſowie auf den

Kaſernenſchiffen wurde heute ein anarchiſtiſches Flug
blatt verbreitet und angedroht, eines der Kaſernen-
ſchiffe mit Dynamit in die Luft zu ſprengen. Die
Anhänger der Propaganda der Tat hätten jetzt be
ſchloſſen, die Sache der Hamburger Schauerleitte
zu der ihrigen zu machen. Die fremden Arbeiter
würden aufgefordert, ſobald als möglich die Schiffe
zu verlaſſen und ſich dadurch das Leben zu retten
Die Not wendigkeit zwinge zu entſchiedenem Handeln,
ohne Rückſicht auf Menſchenleben. Unterzeichnet iſt
das Flugblatt „Das Exekutivkomitee“. Da es in

handelt es ſich
e

willigen.
Berlin erhält demnächſt auch einen großen

Eispalaſt, ſo daß die Schlittſchuhläufer nicht mehr
von der Jahreszeit und von der Temperatur ab
haängig ſind. Es iſt gleichzeitig eine Kinderturnab
keilung unter ärztlicher Leikung vorgeſehen.

miedeberg, 7. April. Zu dem kürzlich hieren Raubmord meldet der Bote a. d. R

ff. ges

Am Sonnabend Abend kurz vor Uhr iſt auf An
weiſung der Hirſchberger Staatsanwaltſchaft die
Frau Gutsbeſitzer Klein, die Schwiegertochter des
Ermordeten und Schweſter des e M en
Bergmann, unter dem Verdachte der Mittäterſchaft
in Schmiedeberg verhaftet und in das Hirſchberger
Gerichtsgefängnis eingeliefert
In Salzhauſen (Unterfranken) erſchlug ein
Bäckermeiſter Meitinger nach einem Streit mit ſeitter
Frau ſeine beiden Stiefkinder, ein fünßähriges
Mädchen und einen vierjährigen Knaben.

An Paxis erſchoß die deutſche Schauſpielerin
Sperr ihren erſt vor kurzem angetrauten Gatten,
nachdem ſich herausgeſtellt hatte, daß er kein Baron,
ſondern ein Hochſtapler war. Sie ſelbſt verletzte
ſich tötlich,

Bei Paris unternahm Santos Dumont mit
ſeinem Aeroplan „Raubvogel“ einen neuen Verſuch,
den großen Preis für Flugmaſchinen zu gewinnen.
Der Apparat erhob ſich zwar und durchmaß auch
etwa 60 Meter, doch neigte er ſich ſeitlich und ſtieß
auf den Boden auf. Der linke Flügel wurde
zertrümmert.

Das ganze Jahr hindurch muß das Geflügel gut gefüttert
werden. So ſelbſtverſtändlich dies auch erſcheint, ſo wird doch
häufig gegen dieſe KinderſtubenWeisheit verſtoßen. Züchter
verlangen hohe Eierproduktion, kräftige geſunde, Kücken und
leichtes Mauſern des Geflügels und glauben ihre Geflügelzucht
dadurch rentabel zu machen, daß ſie am Futter ſparen. Nichts
kann törichter ſein, nichts zeitigt böſere Folgen als die Ver
fütterung von minderwertigem Weichfutter! Da nun die Qualität
der Kunſtfuttermittel Vertrauensſache iſt, ſo darf der Züchter beim
Einkauf nicht auf die Billigkeit ſehen, ſondern er muß eine
Marke verlangen, deren angeſehener Name für die Güte des
Fabrikats garantiert. Wer ſeinen Tieren Spratt's Geflügelfutter
und Criſſel das ganze Jahr hindurch gibt, der hat Erfolge in
der Geflügelzucht und Freude an ſeinen Tieren

Die hieſige Niederlage der Spratt'ſchen Fabrikate befindet
ſich in den Händen der Firma: E. Geiſt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 14. April

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt-
Herr Paſtor Lange.
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im Gaſthof zum Waldſchlöſzchen

Jpeiſe- und Vant-

mit 5 Zimmern, Korridor und Zu

Jn der Königlichen Oberförſteret Annaburg ſollen

an Montag, den 22. April,
vormittags 9 Uhrim „Waldſchlößchen

ſteigert werden:
Aus Schutzbezirk Eichenheide, Durchforſtungen Jagen 118,
1419, 88, 89 ekwa Kiefer: 103 rin Kloben, 103 rm Knüppel,
20 mm Reis I. Klaſſe. 303 rm Stkangenreiſig III. Klaſſe

zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver

24 Stämme II. IV. Klaſſe mit r. 11 m
2. Aus Schutzbezirk Annaburg, Durchforſtung Jagen 96 etwa

Kiefer? 119 Stangen T. III. Klaſſe, 8 rin Kloben, 193 rm
Knüppel, 449 rin Reiſig II. Klaſſe (Langhaufen).
Aus Schutzbezirk Brucke,

Knüppel, 76 rm Reiſig T.
Aus Schutzbezirk Krenz, Durchforſtungen Jagen 10 und 66
nd Totalität Jagen 6 9, 27 31, 24 etwa Kieſer: 262 rm
Kloben, 233 rin Knüppel, 152 rm Reiſig k. Klaſſe, 38 Stämme
II. IV. Klaſſe mit r 21

Durchforſtungen Jagen 42, 58,

Kl.

km.

Holy Verſteigerung
In der Königlichen Oberförſteret

DTiergarten ſollen aus dem Schuh
bezirk Meuſelko, Durchforſtun
Jag. 126 und Totalität Jag. 12
bis 123, 125, 107
am Frettag, den 26. April r e

vormittags 10 Ahr,

zu Annaburg verſteigert werden:
Birke 3 rm Scheit.
436 rm Kloben (darunter 408
rin 2 m lang rund), 631 rm
Knüppel, 402 rm Reiſig II. Kl.,
73 rm Reiſig III. Kl. Das
Scheitholz wird in größeren

Loſen verkauft.
Siergarten, den 8. April 1907.

Der Forſtmeiſter.

Kartoffeln
hat abzugeben

V. Kumze-
Blaßrote mehlreiche

hat abzugeben

lier Heilgehilfe
Eine Wohnung

behör, ſowie eine
mittlere Wohnung

von 3 Zimmern mit Küche und Zu
behör, hat ſogleich zu vermiteten

Kaufmann Reich

Koſt und Logis
finden 2 anſtändige junge Leute.
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl
Einen tüchtigen zuverläſſigen

e Knecht
ſucht zum 1. April

Paul Heintee,
Fleiſchermeiſter.

Eine Oberwohnung
3 Stuben, Kammer und Küche, hat
zu vermieten

Karbe, Torgauerſtr.

Eine Wohnung
(2 Stuben, Kammer und Küche)
hat zum 1. Juli zu vermieten

Wilh. Bader, Ulmenſtr.

Sagathafer
hat abzugeben

W. Voigts Nachf-
Speiſe-Kartoſſeln

à Zentner 2.75 Mk.
hat abzugeben

Oscar Scheibe-

e

Kiefer:

Asphalt,

rauhin großer Auswahl und allen Preis
lagen mit 5 Rabatt empfiehlt

Gustav Albrecht,
Holzdorferſtraße.

Wer dieſen nicht beachtet, ver
s ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaisens
Brust-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt. 5
e Aerztlich erprobt und empfohlen

gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh, Verſchleimung und S

S Rachenkatarrhe.
S 512 not. beglaub. Zeug

niſſe beweiſen, daß ſie
haälten, was ſie verſprechen.

S Daket 25, Hoſe 50 f. S
Kaiser's brust-kxtrakt

Flaſche Mark 1. beides zu
haben bei:

Otto Riemann, e

m

Reue Gänſeſedern, S
wie ſie von der Gans gerupft wer-
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau-
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Alle Sorten
P

Steinkohlentheer,
RKIebemasse

Holzeement
Fappuägel, DBachsplitt

ſowie Wachsteine,
naturrot und glaſiert, empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermſtr., Annaburg.

Feinſt. Zuckerhonig

aus beſter Jnvert-Rafſinade
in 35 u. 10 Pfd. Emaille-Eimern,
in 10 u. 5 Pfd. Emaille Töpfen

ſowie in 2 Pfd. Küchentonnen
und ausgewogen empfiehlt

Mageneidenclen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Preißelbeeren
in Raffinade eingekocht,

Apfelringe,
Pflaumen

u 59etwa Klefer“ 45 Stangen J. Klaſſe, 50 rm Kloben, 225 rin

e

e

Otto Riemann.

c

c
r

S

hier ausgeſchieden bin

ein neues Geſchäft in

I
c

c
eröffnet habe.

wollen.
mann verſichert halten.

M

e esEinem geehrten Publikum von Annaburg und Almgegend hierdurch die
höfl. Mitteilnng, daß ich am J. April aus der Firma J. G. Hollmig's Sohn

und am hieſigen Platze

Torgauerſtraße (im Kube ſchen Hauſe)

Makerialwaren, Delikateſſen,
s Cabak und Cigarren c.

Jch danke hiermit allen für das mir in meiner früheren Firma
entgegengebrachte Vertrauen und ſpreche gleichzeitig die Bitte aus, mir daſſelbe
auch fernerhin zu bewahren und mein neues Unternehmen unterſtützen zu

Einer grundreellen und aufmerkſamen Bedienung darf ſich jeder

Hochachtungsvoll

G. rie.Jnh.: Gottlob Britzsche.

ren
I

ſt

S
ee

S m e
allſeits bevorzugter geröſteter BohnenKaffee,
neünfach preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellung
der Deutschen Fraueng haft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung. Jn Original
Halbpfünd- Paketen zu 60, 70 80, 90 und 100 Pf.
Käufl. in friſch. Röſtung in d. meiſt. Geſchäfte.
Man beachte die allgem. beliebten Gratis zugaben.

ſtets vorrätig bei:

J. G. Hollmäg's Sohn.

Sanitäts
Leibbinden
(AUmſtandsbinden)

für ſämtliche Unterleibsleiden ärzt
lich empfohlen, empfiehlt

Drogerie a Annaburg

O. S
e Pflanzen

BRopf- Salat

Skauden und Jümerrien
gibt in guter Ware ab

Otto Horn, Gärtnerei
Villa Heckmann.

Kleeſamen, Reygras,
Rieſenſpörgel,

Thymotheum, Seradella,
Saat Erbſen c.

in keimfähiger Ware empfiehlt
W. Voigt's Nachf.

Emmenthaler

Edamer tCamembert l b
Limburger

und ff. Landkäſe
nie G. Fritesche,

Auguſt Acker,
Fuhr- und Spreditions-Geſchäft.

Dem geehrten Publikum von Annaburg und Umgebung hier-
durch zur Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage ein

Bahnſpeditions geſchäft
errichtet habe.

ebentl. vereinbarenden Frachtſätzen
zuſichernd, bitte ich ein hochverehrte
meines Unternehmens.

Zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täglicher
An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu mäßigen

bereit, zuvorkommende Bedienung
s Publikum um gütige Unterſtützung

Hochachtungsvoll

August AcKer.

(mit Gebrauchs-Anweiſung) empfieh

ffler's Mäusetyphus-Bazillus
à Röhrchen 725 Pfg.

lt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

A. AAAlle Sorten
Prima Dachpappen,

Theer, Klebemaſſe und
Carbolineum

gebe jedes Quantum zu billigſten
Preiſen ab, desgl. einen Poſten

Durxesro-Pappe
ganz beſonders billig.

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

Zur bevorſtehenden

Frühjahrsausſagat
empfehle ich alle Sorten

Süämereien

lieferanten, in Erfurt.

C. Geist.
Pa. Pfeffergurken,

Rheinlachs
friſch eingetroffen

empfiehltRachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei. pfeht Otto Figmann,

Snnerkohl Senfgurken,
2 Pfund 10 Pfd. empfiehlt feinſte ſaure Gurken

W. Voigt's Nacht. empftehlt G. Fritesche.
Feinſte

Vlukapfelſinen
I. G. Fritesche,

empfiehlt
J. G. Fritzsche-

aus der Gemüſe und Blumenſamen-
Züchterei hon Liebau K Co., Hof

Haarausfaſſ! Haarfraß! Haar-
spalte! Kahlköpfigkeit!

Jmmer und immer wieder
greift man zu dem einfachſten,

alt und viel erprobten
Wenclelsteiner Häusner's

Brennessel-Spiritus

per Flaſche Mk. 0.75, 1.50
und 3. ächt leWendelſteiner

chuſz merke 99 inhert. unde S „Brenneſſel“.
S S Kräfligt den Haar

boden, reinigt von
Schuppen, ver

hütet den Haar
ausfall, befördert

bei täglichem Gebrauche ungemein das
Wachstum der Haare Alyina- Seife

2. 9.50, Alpina-2Kilch à 1.50.
Zu haben in Apotheken, Drogerien, Par
fümerien. Far ius.Carl Hunius, Wünchen.

Depot: KApotheke Annaburg.

Sonnen und
Kegenſchirme

in allen Preislagen
empfiehlt

JSeb. Schimmeyer.
e

Gummierte
Joſtpachrt:Anfklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei



Ungar-
insbesondere Medizinische
Weine, direkt bezogen von
Thee Royal Boclegea, vor-
zügliche Qualität, empfiehlt zu

billigen Preisen
Prau Marie Lengys,
Annaburg, UWolzdorferstrasse,

e n a ä h
Staub
Schnurrhart-

Kopfhaar Bürsten
Taschenbürsten
BRasierpinsel

in verschiedenen Preislagen

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

Materialwarenhandlung

Frisien- Kämme

Taschen-

Taschenspifegel

empfiehlt

h h

2
2
J

2
2

d
d
J

e

Braunſchweiger
99 S dGemüſeKonſerven

von Max I och
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 PfdDoſen, Brechſpargel mit Kop

fen in 2, 1 u. Pfd. -Doſen,GemuſeMelange in 2Pfd Doſen
Tinge Erbſen in 2u. Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in 2

Pfd. Doſen, ſowieAnnangas in Scheiben, Mor
cheln und Champignons

empfiehlt
Otto Riemann.

und

Ich will nur
Spratt's
KRundekuchen
fressen!

Billigst auch Sprattes
Geflügel und efutter 2u
haben bei:

b. Beist.

wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Litienmiloh- Seife
v. Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Ia reO ehe
Pfefferminz- Plätzohen,

ſtets friſch, n hlt
Seegrr m Annaburg

Schwarze.

e c 82 W
S

Aegit n hrräder

und ſämtliche Zubehörteile.

Rähmaſchiten.
Elektrisehe Klingelanlagen.

Für alle vorkommende Reparaturen
empfiehlt ſich

Joh. Woigt,
Klempnermeiſter.

Annaburg, Badereiſtraße.

Theater Gierhold Kommt
und gibt am nächſten Dienstag den [6. April cr. im Saale
Acker's Neue Welt die erſte Vorſtellung.

Da die Vorſtellungen ſehr beliebt ſind, wünſchen wir Herrn Gier
hold auch während ſeiner jetzigen Spielzeit recht regen Beſuch.Erſte ſeann Graf Richa nei Zweite Vorſtellung: Der

Schinderhannes- Anfang 87, Uhr.
Entré: Sitzplatz 30 Pf. Stehplatz 20 Pf. Kinder die Hälfte

Mehrere e
eS S F eehlaäferStein- und Bildhauerei
Holzdorferſrafße Anna burg Holporferſtraße

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Grabdenkmüälern,
S Bau Arbeiten, Erbbegräbniſſen, Grabeinſaſſ

ungen, Gitterſchwellen, Treppenſtuſen,
Wandtafeln und Firmenſchilder jeden Geſteins

in allen Preislagen,
Waſchtiſch Auſſätze und Marmorkies,

ſowie zur rneuerung alter Denkmäler.

e Fertige Denkmäler
in größter Auswahl am Platze.

S

S

n Paletots
in ſchwarz und farbig

Damen Kragen,
Kinder-Kragen,Kinder Jacketts

in re e wahl a

empfiehlt zu billigen Preisen

Sehb. Schimmeyer.

Medizinal Ungarwein
n Hungaricum Dulce

Feiner AusbruchVorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.,

Flaſche 55 Pfg, empfiehlt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Veschäfts- Großnung.

Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend Zur
gefl. Nachricht, daß ich hierorts Acker und Feldſtraßen Ecke,
vis-a-vis Acker's Neue Welt, am Sonnabenck, den
13. April er eine
Rind und Schweine -Schlächterei
eröffne. Indem ich bitte, mein Unkernehmen gütigſt unkerſtiltzen zu

wollen, gebe die Verſicherung, die mich Beehrenden durch Verabreichung

nur guter ff. Fleisch- unckl Wunstwaren in jeder Weiſe
zufrieden zu ſtellen. Hochachtungsvoll

r „Molaro
et zu Annaburg

hält vorrätig alle

S Desinfektionsmitttel, S
mecdlizinische und KLosmetische Setfen,

Zeugfarben zum Selbſtfärben,
Artikel zur Wäſche, zum Fleckenreinigen u.

ferner alle Brouzen und
photographischen Bedarfeartikel.

Anſichts Poſſart ten von n Annahurg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Bevor Sie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, daß Sie ſich mein
Lager in nur erſtklaſſigen Marken anſehen.

r altervon 7s5 Manne an.Mantel Shhläuche, ſowie ſämtliche Fahrradteile
halte ſtets auf Lager.

Reparatur Werkſtatt. Verkauf auch auf eBei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergüket.

Oskar Steiner, m Markts

g

Putzen, d

J

hege engeren
Sonntag den 14. April er

von Nachmittags 2 Uhr ab findet unſer hege

Ansehiessen
c in gewohnter Weiſe ſtatt. Gäſte können am Schießen teil
O nehmen und ſind freundlichſt eingeladen.

Pünktliches Erſcheinen aller Kameraden wird erwartet.

Der Vorstanmcl.

e

e

Herz lichen Dann
allen denen, die uns anläss-
lich unserer Silberhochzeit
so reich beschenkt und be-
ehrt haben.

Albert Lemanowiecz,
Schneidermeister,

nebst Frau.
e e

Sterkzwiebeln
Runkelnſamen

Gemüſe u. Blumen-
Sämereien

in beſter keimfähiger Ware
empfiehlt

Gwob's Gärtnerei.

Nach langem schweren Leiden ist unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Emilie Hollmig geh. Bumlieh
heute Vormittag sanft entschlafen.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Anna Proschwitz geb. Hollmig.
Marie Hollmig.
Wilhelm Proschwitz, Stadtrat

und 4 Enkelkinder.
Annaburg, den 11. April 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag den 14. April Nach-
mittag 31 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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